
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1838

27.9.1838 (No. 267)



Karlsruher Leiiuag .
Ne. 267 . Donnerstag , den 27. September 1838 .

Baden .
* Karlsruhe , 25 Sept . Herr Professor Döbler gab

gestern , bei zahlreich besuchtem Hause , seine erste Vorstel¬

lung ; wie überall , so auch hier , fand er ungetheilten Bei¬

fall , so baß er am Schluffe gerufen wurde .

B a t e r n .

München , 11 . Sept . In Nürnberg kündigt sich ein

Journal , „ Athenäum für Wissenschaft , Kunst und Leben *,
an , eine Monatschrift , von der daS erste Heft bereits erschien .
Dann theilt Professor Daunrer einen Aufsatz oder vielmehr

eine Erzählung seines ehemaligen Zöglings , deS unglück¬

lichen KaSpar Hauser , mit ; in derselben schildert der Jüng¬

ling ein Schloß ganz genau mit allen Einzelnbeiten , und

Daumer glaubt nicht mit Unrecht , daß dieses Schloß das¬

selbe sey , in welchem der Unglückliche zuerst unter glän¬

zenden Verhältnissen lebte , ehe er verstoßen wurde ; wer

diese Beschreibung lieSt und irgend ein Schloß kennt , daS

dem beschriebenen gleicht , möge die Anzeige an ihn machen .

Auch ist ein lithographtrter Kopf , von Hauser gezeichnet ,
teigegeben , der sich diesem eines Tages so lebhaft auf¬
drängte , wie ein Gesicht , daß er ihn zeichnen mußte .

Würz bürg , 23 . Sept . In einigen Zeitungen ist auS

Berlin die Nachricht zu lesen , daß Professor Schönlein in

Zürich doch endlich den Ruf zur medizinischen Klinik in
Bei lm angenommen habe . Dieser so bestimmt gegebenen
Nachricht wird von vielen Seiten auch Glauben geschenkt ,
jedoch abermals ohne Grund . Wahr ist allerdings , daß
Schönlein von Neuem und zwar mit der brillanten Zusiche¬

rung eines jährlichen Gehalls von 12,000 Thlrn . berufen
wurde , nicht minder wahr ist aber , daß er diesen wieder¬
holten Ruf auch wiederholt und auf daS Bestimmteste ab -

lehnte : indem er seinen jetzigen , ihm so l eb gewordenen
Wohnoit um keinen Preis zu wechseln Lust hat . Seine

Familie weilt auf Besuch noch immer hier und hat von ihm
die allerneuesten Briete . — Gestern fand hier die Beerdi¬

gung des berühmten Orthopäden , Professors Dr . Joh . Ge¬

org Heine , statt , ier am 7 . d. M . zu Haag , wo er ein
zweites orthopädisches Institut nach dem Muster seines hie¬
sigen errichtet und geleitet hatte , in einem Alter von 68
Jahren gestorben und dessen Leichnam hierher geführt wor¬
den ist . Dieser merkwürdige Mann , der sich von der an¬
fänglich ^ niederen Stufe eh es Messerschmied »s durch sein
re ' ches G nie . sinnige und nützliche Eifindunqm und Lei¬

stungen sür t i
'
o leidende Menschheit bis mr ehrenvollen Ka -

tegoiie des Doktorgrades und mehrerer Orden oufg schwun -

gen , gehört der Geschichte der Chirurgen in seltener , aus¬

gezeichneter >Weise an , und sein Tod ist ein bedauernswer -

tbes Ereigntß . — Heute sind die zwei Batterien , welche

von dem hiesigen kön . Artillrrieregimente in daS Uebungs -

lager bei Augsburg abaegangen waren , wieder hier ein -

getroffen . ( F . M .)
AuS der Pfalz , 18 . Sept . Durch eine königliche

Minifterialverfügung ist dieser Tage angeordnet worden ,

daß kein Blatt der „ Leipziger Allgemeinen Zeitung " von

den Posterpeditionen mehr an die Abonnenten direkt ab¬

gegeben werden darf , sondern daß jede einzelne Nummer

vor der Ausgabe an die Lokalpolizetbehörde zur Durchsicht
überliefert werden muß , welche dann , sobalt sie nur ir¬

gend etwas ihr anstößig Scheinendes darin findet , kurz¬

weg das Blatt zurückbehält . Eine Beschlagnahme in der

Art , welche das konstitutionelle „ Edikt über die Freiheit der

Presse und des Buchhandels * vorschreibt , und wonach die

Kreisregierung in kollegialischer Form und sodann überdies

noch daS Ministerium über Fortsetzung der Beschlagnahme

zu erkennen haben , findet bei den Zeitungen nicht statt ,
sondern wirb bloS bei Büchern angewendet . (Lpz . Allg . Z .)

Braunschwe ig .

Braunschweig , 10 . Sept . Das Begnadigungsge¬
such , welch . sdrei,wegen Theilnohme anburschcnschafilichen
Verbindungen zu längerer Haft , Verurtheilte bei der jhie-

figen Regierung eingereicht haben , ist abgeschlagen , ob¬

gleich sie von dem Oberappellationsgerichte sehr dringend
der landesherrlichen Güade empfohlen waren . ( 8 . .A . Z . )

Hannover .
Hannover , 19 . Sept . Wie man hört , hat sich jetzt

die oßsriesische Previnziallandskbast on den Bundestag ge¬
wendet . Diese Nachricht erregt hier bedentende Verwun¬

derung , da man weiß , daß die ostfriesische Provinzialland¬
schaft daS Grundgesetz nicht proklamiren wird , und zu ei¬

ner Beschwerde wegen der , durch die Verfassungen von 18l9
und 1833 verletzten » ottenostsriefischen Verfassung doch scheu
früher Gelegenheit und Anlaß gewesen wäre . Eine , frei¬
lich unverbürgte , Angabe sagt , die Vorstellung der ostftie -

si ' chen Provinzialkandschast an den Bundestag sey auf Ver¬

anlassung toter wenigstens mit Genehmigung ) deSKabi -

neiS geschehen . Man soll nämlich Seitens der cstfriefischkn
Proviuziallondschaft , die bisher gegen alle Verfassungen ,
sewobl die von 1819 als von 1833 protcstirt habe , jetzt
in Ceparatnegoziativnen mit dem Kabinet i» griffen keyn,
die eine Anerkennung und Eich »rst »llung ihrer allen Pio -
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vinzkalverfassung und Privilegien zum Zwecke hätten . Ver -
muthlich wird man von Ostfriesland aus bald etwas Nä¬
heres über den eigentlichen Zweck und Gegenstand dieser
Vorstellung an den Bundestag hören . ( H . K .)

Freie Stadt Frankfurt
Frankfurt , 23 . Sept . Unsere Blumen - « . Früchte «

Ausstellung beginnt am 27 . und endigt am 30 . d. M ;
sie wird nach Allem , was man hört , sehr ausgezeichnet ,
und ist für die Theilnahme der Gartenliebhaber aufmuntern -
der , da die Männer vom Fach , d. h . die Gärtner , von
der Konkurrenz um manche Preise ausgeschlossen sind . —
Die Geldklemme hält auf dem hiesigenPlatze noch an , und
kann die herannahende monatliche Abrechnung der Börse
leicht schwierig gestalten . Die Umwandlung und Zinsen¬
reduktion unserer städtischen Schuld ist , eben wegen der
schlechten Geldverhältnisse , vorerst verschoben . — Die
spanischen ArdoinS sind nun an der hiesigen Börse auf 7j
Proz . zurückgegangen ; wenn sie ihren Rückgang verfolgen ,
so gelten sie bald Nichts . ( S . M .

Preußen .
Berlin , 16 . Sept . Zu der schlechten Ente in Preu¬

ßen und Posen gesellen sich leider Krankheiten des Viehs ,
namentlich die Maulfäule unter dem Rindvieh , welche
ganze Kreise verheert . Dieselbe ist zwar gewöhnlich nicht
lödtlich , allein sie entzieht allen Ertrag der Viehzucht ,
da die Milch nicht gebraucht werden kann . Viele Men¬
schen , welche die dringenden Warnungen nicht beachteten ,
und die Milch der kranken Thiere genossen , leiden nun
dafür an ähnlicher Krankheit , einem höchst schmerzhaften
Ausschlag des Mundes und der Zunge , bei welchem sie
fast dem Hungertode auSgesetzt sind . Ein anderes Uebel
ist die Krankheit der Gänse , die zu ganzen Schaaren
sterben . Diese Kalamitäten sind nicht unbedeutend bei
Provinzen , wo , wie z . B . in Pommern , die Zucht die¬
ses Thieres eine Quelle des Wohlstandes ist , und viele
Tausende jährlich geschlachtet und verzehrt werden . ( F . M .)

Berlin , 17 . Sept . Der in sächsischen und baieri -
schen Blattern jetzt vollständig gelieferte Hirtenbrief des
Bischofs von Ermeland , Hrn . v . Hatten , hat hier nicht
überrascht , da man den Inhalt desselben schon seit länge¬
rer Zeit kannte . Das Publikum macht die sehr richtige Be¬
merkung , daß von der strengen Forderung katholischerKin -
dererziehung bei gemischten Ehen in denjenigen Landes -
theilen , wo die Bevölkerung entweder zur Hälfte evange¬
lisch ist , oder wohl gar , wie in Ostpreußen , zu welchem
die Diözese Ermeland gehört , die Katholiken nur den zwölf¬
ten Theil der Einwohner bilden , nicht blos keine Gefahr ,
sondern nur Vortheil für die evangelische Kirche erwachsen
könne . In der That hat auch der strenge Hirtenbrief des
Hrn . v . Hatten keine andere Folge gehabt , als daß seit¬
dem fast sämmtliche gemischte Ehen in jener Provinz bloS
von evangelischen Geistlichen eingesegnet worden sind . Hier¬
aus ist auch leicht abzunehmen , daß der Fürstbischof von
Breslau , der den Geistlichen seiner Diözese Klugheit und
Milde zugleich empfiehlt , mehr im Interesse seiner Kirche
handelt , als diejenigen seiner Kollegen , die vielleicht die¬

sem, von allen Glaubensparteien in Schlesien geachteten ,
hohen Prälaten Lauheit in Bezug auf den Willen des rö¬
mischen Stuhls vorwerfen . ( A . Z .)

Berlin , 19 . Sept . Er ist hier folgende Bekannt¬
machung erschienen : Zn einer neuerlich in Hamburg un¬
ter dem Titel : «Notizen über den Asphalt von Seyssel «
zur Empfehlung der in Paris unter der Firma von Sa -
logne und Komp , bestehenden Kommanditgesellschaft er¬
schienenen Schrift wird , hinsichtlich deS ausschließlichen Pri¬
vilegiums der Gesellschaft zur Anwendung und zum Ver¬
kaufe der Erzeugnisse der Aspbaltgruben von Pyrmont -
seyssel, angeführt , daß dieses Privilegium sich auch auf
preußische Staaten ( mit Ausnahme der Rheinprovinz ) er¬
streckte. Indem diese Angabe hierdurch als durchaus un¬
begründet bezeichnet wird , da hier von einem solchen Pri¬
vilegium nichts bekannt ist , findet das Unterzeichnete Mi¬
nisterium sich zugleich veranlaßt , daö Publikum vor einem
Eingehen auf die Anerbietungen der gedachten Gesellschaft
zu warnen , da zur Zeit noch die Ueberzeugung von der Feuer - ,
stcherheit und sonstigen Zweckmäßigkeit der von derselben
angewendeten Masse fehlt . Berlin , am 19 . September
1838 . Ministerium des Innern und der Polizei , v . Rochow .

8« Berlin , 23 . Sept . Die Potsdamer Eisenbahn ist
unter sehr günstigen Auspizien eröffnet worden , nämlich
während der Anwesenheit des Kaisers Nikolaus , welcher
mit dem Beispiele der Begünstigung dieses trefflichen Kom¬
munikationsmittels Preußen vorangegangen ist. Er
denkt auch bereits an die Anlegung von Eisenbah -
uen -DvboucheS zur Ausfuhr , namentlich von Polen nach
dem Oesterreichischen — ein neuer Sporn für unS , um
nicht hinter Rußland zurückzubleiben . Es ist gewiß nicht
zu sanguinisch , wenn wir glauben , daß die Regierung bin¬
nen kurzer Zeit allen derartigen Unternehmungen , sobald
sie sich von deren Solidität und Nützlichkeit überzeugt hat ,
ihre entschiedene Protektion zuwenden werde , und somit
dürfte auch der Anschluß Berlins an die Hauptstadt Schlesiens ,
für welches Projekt hier und in Breslau Comites bestehe « ,
die in diesen Tagen Generalversammlungen hatten , nicht
mehr lange zu den Chimären gerechnet werden . — Daß
ein ehemaliger baier ' scher Hochschullehrer , Dr . Schönlein
von Zürich , jetzt dennoch für Preußen gewonnen worden ist,
findet hier laute und verdiente Anerkennung . Die Züri¬
cher selbst werden , wenn sie billig sind , zugeben , daß die
Klinik Berlins einen angemesseneren Wirkungskreis für
Schönleiu darbietet . Andererseits gibt eö wohl in Preußen
keinen Arzt , welcher dem trefflichen Manne den Posten
nicht , als einen wohlverdienten , gönnte . — Der neulick-en
Auswanderung einer Anzahl unserer Landsleute nach Au¬
stralien hat man bis jetzt vergessen , einen Gesichtspunkt ab¬
zugewinnen , von welchem aus sie als sehr woblthätig er¬
scheinen dürfte . Sollte das Wohnen von so wielen Men¬
schen, die es ernst mit dem Christenthum meinen , in der
Umgebung von Heiden , nicht eine bessere Anpreisung un¬
seres Glaubens sevn , als die , welche durch den gewöhnli¬
chen Schlag von Sendlingen geschieht ? Sollten sie nicht
in ihren neuen Ansiedelungen eine wirksamere Pflanzschule
für Missionäre auf der anderen Hemisphäre bilden , als die
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durch englisches Geld in Berlin und Basel unterhaltenen ?

Wir meinen überhaupt , daß die Niederlassung von solchen

schlichten Christen unter den Heiden durch das Beispiel ,
welches Gegeben, mehr wirken werde , als dasHerumreisen
von bezahlten Missionären durch deren Lehren . — DasBal -

let des Hm . Taglioni „ der Corsar " , welches mit vielen

Kosten in Szene gesetzt worden ist , ist ein Spektakelstück
«ad hat die Tanzkunst nicht um ein Haar ihrem Ideal —

dem einfachsten Ausdruck — näher gebracht . Die Musik

ist das Schönste daran . Das hartnäckige Festhalten an

dieser Kunst , wie sie jetzt in Europa auSgeübt wird , ist ein

wahres Aergerniß für unsere Zeit , und spätere Generatio¬

nen von geläuterterem Geschmack werden eS nicht begrei¬

fen können , wie ihre Vorfahren , und besonders Vorfah -

rinnen , stundenlang diesen jämmerlichen Pirouetten zu¬

schauen konnten .
Berlin , 23 . Sept . Se . Moj . der König haben den

königl . hannover ' schen geheimen Staatsministern v . Schrle
und v . Schulte den rothen Adlerorden erster Klasse zu ver¬

leihen geruht . (Pr . St . Z .)
BreSlau , 16 . Sept . Unsere katholisch - theologische

Fakultät behauptet fortwährend eine ihrer durchaus wür¬

dige Stellung und wird sich nie dazu verstehen , den An¬

hängern eines blinden und am Ende doch erfolglosen Fa¬
natismus die Hand zu reichen . Die neuesten Artikel auS

Schlesien in der Zeitschrift „ Sion " sind wieder angefüllt
mit Schmähungen gegen den Fürstbischof und unsere Pro¬

fessoren u . dgl . DaS ist nicht der Ausdruck der Gesinnung

unserer katholischen Bevölkerung , welche in Liebe und Friede

mit sich und Andern lebt und leben will , sondern das fort¬

gesetzte Machwerk eines breslauer Fanatikers , dem man

lange schon auf der Spur ist. ( Lvz. A . Ztg .)

Köln , 23 . Sept . DaS provisorische Comite für Er¬

richtung einer deutsch - englischen DampfschifffahrtSaesellschast
macht bekannt , daS zur Konstituirung der Gesellschaft er¬

forderliche Kapital sey bereits gezeichnet . Aufden 17 . Okt .

ist eine Generalversammlung zur Entwerfung der Statuten

nach Köln eingeladen .

Oesterreich .
Wien , 19 . Sept . Prinz Christian von Dänemark

verläßt unS morgen . Jagd und Theaterbesuch scheinen
den erlauchten Gast hier viel unterhalten zu haben . So

ward gestern auf sein Verlangen im Theater an der Wien

die bekannte Farce : „ Staberls Reiseabentheuer, " aufge -

sührt , wobei sich Karl in der Titelrolle an Drolerien über -

bvt . — Bet der großen FeuerSbrunst in Pesth am 15 .
d . standen mehrere Aerarialgebäude in drohender Gefahr ,
und wurden nur durch die Anstrengungen deS Militärs ge¬
rettet , daS sich überhaupt wieder ausgezeichnet benahm .

In der Nacht wehte ein wüthender Sturm , und würde

leicht die größere Hälfte der Stadt in Asche gelegt haben ,
wenn nicht der größte Theil de- Unglücks schon über¬

standen gewesen wäre . <R . K .)
— Dem Tenoristen Schmetzer in Brannschweig ( früher

in Frankfurt ) ist ein tOjähriger Kontrakt in Wien mit

7,200 fl. jährlichem Gehalt , Monatlichem Neiseurlaub ,

und 720 fl. Gehalt als Kapellsänger angeboten worden .
— Nach österr . Blättern haben am 21 . Juli d . I . der

Postmeister Andreas Tschiggfrey von Brady , die 16jährige
Maria , Tochter des Wirths Alois Karner , Anselm und
Andreas Führer , dann Anton Ortler von Gamaggoi , end¬
lich Johann Bruner aus Sulven , den höchsten Berg in Ty -
rol , die Ortlerspitze , erstiegen . Bruner diente als Weg¬
weiser , indem er schon im Jahre 1826 den Geometer Sche -
delka dahin begleitet hatte . Sie brauchten Abends und

Morgens zusammen 8 Stunden , mit vielen Beschwerden
und beinahe Lebensgefahren . Unter andern Sehenswür¬
digkeiten kamen sie auch zu einer natürlichen EiSkapelle von

solchem Umfange , daß 30 bis 40 Personen in derselben
Raum hätten . Ueber Lawinen , Eisfelder und Felsenwände
führte der Weg , und nur mit Stricken waren sie im Stande ,
steile Bergschluchten oder Fernerklüfte zu passiren . Bald
über Steingerölle , bald über Eisplatten und Schneefelder

ging eS hinan zum gigantischen Ziele , in dessen Nähe sie
noch die Grundmauer der , im Jahre 1802 errichteten , Geb -

hardischen Pyramide antrafen . Wind und Kälte gestatte¬
ten oben nur einen etwas mehr als viertelstündigen Auf¬

enthalt . Die Aussicht soll unermeßlich seyn .
Dänemark .

Kopenhagen , 18 . September . Gestern Nachmittag
zeigte eine , auf dem Nikolaithurm aufgehißte , Flagge die

Ankunft der Fregatte Rota , mit Thorwaldsen , aus Rom ,
am Bord , an , die sich bei der Dreikronenbatterie vor An¬
ker legte . Obgleich es stark regnete , war dennoch eine

Menge Menschen nach der Zollbude geeilt , um unfern be¬
rühmtesten Künstler zu empfangen , und ausserhalb des Bau¬
mes kreuzten eine Menge mit Blumen geschmückter Boote , an
deren Bord sich unsere ausgezeichnetsten Gelehrten und

Künstler befanden . Die Fregatte wurde mit einem drei¬

fachen Hurrah empfangen , welches sie erwiderte , und cs
wurden mehrere Lieder zu Ehren des Gefeierten abgesun¬
gen und gespielt . Thorwaldsen bezeigte seinen Dank
vom Schiffe aus und begab sich , nachdem er am
Bord mehrere Deputationen empfangen hatte , an 'S Land ,
wo ihm Musik und ein vielfaches Hurrah entgegen tönte .
Das Volk spannte ihm die Pferde vom Wagen ab und zog
denselben nach Charlottenburg . Auf dem Balkon zeigte er
sich der , auf dem Königs - Reumarkte versammelten , Menge .
Abends wurde ihm ein Fackelzug von den jünger » Künst¬
lern gebracht .

Italien .
Die „Münchener politische Zeitung " vom 22 . Sept . gibt

auS Rom vom 14 . Sept . die Allokution ( in lateinischer
Sprache ) , welche Papst Gregor XVI . am Tage zuvor in

geheimem Konsistorium an die Kardinäle gehalten hat . Sie

beklagt die noch fortdauernde Störung der Verhältnisse mit

Preußen , und belobt auf ' s Höchste das Verfahreen deS Erz¬
bischofs von Gnesen .

Schweiz .
Basel , 24 . Sept. So eben vernimmt man die

Nachricht , daß der (angebliche) thurgauer Bürger Louis



Napoleon Bsinparts der Regierung von Thurgau d !e
Anzeige gemacht habe , daß er sofort abreisen werde , und
auf Bürgerrechlsansprüche verzichte . «.BSl . Ztg .)

Zürich , 24 Sept . Einige Blätter bringen die Nach¬
richt , L . B werde die Schweiz verlassen . Von unter¬
richteter Seite wird uns nun wirklich versichert , er habe
Pässe nach England erhalten . — Die neuesten Nach¬
richten melden , 8 . B . habe in einer Zu chrift an Thurgau
auch auf sein Bürgerrecht Verzichter . ( N . Z . Z )

— In Bern hat die genfer Adresse 138 Unterschrif¬
ten von Offizieren erhalten . Eine Anzahl Unteroffiziere
und Soldaten haben uneingeladen ihre Unterschriften bei¬
gesetzt . Eine ähnliche Offiziersadresse in Fretburg zählt
50 Unterschriften .

— Der Staatsrath von Waadt will in seinem Jn -
struktionsantrag das Begehren Frankreichs auS Gründen
deS Asylrechts abweisen , das Bürgerrecht Lndwig Bona -
parte ' ö hingegen nicht anerkennen . Die vom großen Rath
ernannte Kommission fügt die Anerkennung des Bürger¬
rechts bei . ( N . Z . Z )

Frankrei .ch
In Straßburg ist dieser Tage zum ersten Mal der neue

Wagen für die Mallepost ( Briefkurier ) angekommen . Er
besteht aus einem Coupo für die Reisenden , mit zwei Brief¬
kästen hinten und vorn ; ober dem Hinteren Briefkasten er¬
hebt sich das Kabriolet des Kuriers ; die Effekten der Rei¬
senden werden in den Kisten oder unter dem Sitze ange¬
bracht . Der Wagen hat eine Laterne im Znnern , und
zwei von Aussen . Der Wagen ist elegant und dauerhaft
zugleich , und ein Umwerfen nicht leicht zu fürchten ; die
Reisenden haben mehr Luft und Licht als gewöhnlich , da
im Coups zwei Vorder - und zwei Seilenfenster ange¬
bracht sind .

Algier , 7 . Sept . Vor einigen Tagen kam ein für
Abd - Ei -Kader mit Blei beladenes Schiff an , welches hier
auSgeladen und dessen Maaren nach Tekedeml tranSpor -
tirt werden sollten . Da aber die Quantität der Ladung
zu bedeutend war , so wurde von Seite des Gouvernements
die Ausschiffung verweigert , und der Kapitän des Schiffs ,
ein Italiener , von einem Agenten Abd El -KamrS nach
Tunis erpeviit , wohin er am 5 . abqesegell ist . Von dort
wird das Blei an Abd - El - Kadec befördert werden . Die
bedeutenden Ankäufe Abd - El -Kaders an Kriegsmaterial ,
so wie die Uebersendung enormer Summen an seine Agen¬
ten , beweisen nicht nur , daß sein rastloser Geist mit weit -
umfassenden Planen beschäftigt ist , sondern daß er auch die
Mittel besitzt , seine Plane zu realisiren . Sein Hauptzweck
scheint jetzt die Organisirung einer regulären Armee und
die Gründung von Waffenfabriken zu seyn . ( A . Z )

Großbritannien .
London , 16 . Sept . Hier ist eine neue , große , pracht¬

volle Synagoge mit vielen Feierlichkeiten eingeweiht mor¬
gen , denen über 1,000 Israeliten beiwohnten . Sie zogen
unter Adsingung von Psalmen siebenmal um die Syna¬
goge , und dann erst in dieselbe , wo der Rabbiner eine
Rede in hebräischer und in englischer Sprache Mt . Seit

einiger Zeft b«t sich in London unter dem Titel » christlicheIsraeliten " eine neue Sekte geb lvel , welche das Juden¬thum und den Arianismus vereinigen will . Sie hat dieTaufe an die Stelle der Beschneidung gesetzt ? ste hält ihreVorträge unter freiem Himmel . Schon sind mehrereBeschwerden gegen diese Sekte eingekommen , die Ange¬klagten aber gegen Bürgschaft dafür , daß sie in Zukunftsich ruhig verhalten wollen , freigelaffen worden
(M . p . Zig .)Der » Atlas " stimmt den Klagender , welche die »Ti¬mes » in der letzten Zeit so unablässig über den Verfall der

englischen Staatsmarine laut werden läßt , und welchemdaS E .-aporkommen der russischen , französischen und nord -
amerikanischen Seemacht gegenübergestellt wird . JenemBlatte zusolge harre England im I . 1815 tausend Schiffein See , jetzt aber beliefe sich die Zahl derselben nur auf194 . Unter diesen befinden sich angeblich 6 Schiffe ersterGröße mit 662 , 5 zweuer Größe mit 416 , 14 dritter Größemit 1,052 , 2 vierter Größe mit l02 , 7 fünfter Größe mit288 und 6t sechster Größe mit 1 .072 Kanonen . Es lie¬
gen davon zu Portsmouth 13 , zu Plymouth 16 und zuFalmouth26 ; im mittelländischen Meere find 31 , in West¬indien ebenfalls 31 , in Ostindien 14 , in Südamerika 18und in Nordamerika nur 2 statiomrt . Frankreich hat 24
Linienschiffe und 36 Fregatten in See und 27 Linienschiffeund 37 Fregatten auf den Docks in Arbeit . England da¬
gegen hat nur 15 Linienschiffe und 19 Fregatten von 50bis 58 Kanonen in See , die übrigen Schiffe sind Kreuzerund kleine Fahrzeuge von 26 Kanonen bis herumer auf6 und 3 Kanonen . Die sämmtlichen gegenwärtig m See
befindlichen englischen Schiffsgeschwader führen 4,078 Ge¬
schütze.

Türket .
Konstantinopel , 28 August . Die der russischenMarine durch den letzten Stnrrn im schwarzen Meere wi¬

derfahrenen großen Unglücksfälle dürsten endlich der russi¬
schen Regierung über tue Unmöglichkeit , alle Handelsver¬
bindungen zwischen der tscherkesfischen Küste uns der Tür¬
kei zu verhindern , die Augen öffnen . AIS Beweis für diese
Unmöglichkeit wird angegeben , daß im Laufe des vorigenJahreS 80 nach Tscherkessien befrachtete Schiffe mil ihren
Ladungen wohlbehalten an ihrem Bestimmungsorte ange -
langt und blos drei davon auf ihrer Rückfahrt von russi¬
schen Kreuzern genommen worden seyen . — Am 18 . Aug .
war der polnische General Chrzanowski , welcher von dem
britischen Botschafter in Konstantinopel , Lord Ponsonby ,
abgeschickt worden ist , um den Zustand der türkischen Fe¬
stungen an der russischen Gränze zu untersuchen ( nach an¬
dern Angaben ginge seine Sendung bis nach Tscherkessien )
mit seinem Adjutanten zu Trapezunt angekommen .

( Times .)
Aegypten .

Alerandrie n , 1 . Sept . Ich habe Ihnen bereits ge¬meldet , daß Mehemcd Ali bei seinem letzten Auftreten ge¬
gen die Pforte auf den Beistand einer europäischen Macht
gerechnet , daß er wenigstens erwartet habe , man werde
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1l n gewäbren lassen , ihm feine Hindernisse in den Weg
legen oder höchstens , um ven Schein zu retten , einige
diplomatische Noten wechseln , ohne ihrem Inhalte weitere

Folge » zu geben . Man kann sich daher leicht denken , daß
der zwischen der Pforte einer - , und England u . Frankreich
andererseits errichtete Handelsvertrag , der die Finanzen
des Vizekönigs zu Grunde richten , seine Macht gänzlich
brechen müßte , wenn er zur Ausführung käme , gleich ei¬
nem Donnerschlage auf ihn wirken mußte . Dem Anschein
nach gleichgültig , beschränkte sich Mehemed Ali im ersten
Augenblick auf die Bemerkung : es werde für ihn von nun
an unmöglich , irgend einen Tribut an die Pforte zu zah¬
len . Aber bald erfolgte auf die vorübergehende Stille der

Ueberraschung die Wuth der Indignation . Nachdem Me¬

hemed mehrere Stunden sprachlos und in Gedanken ver¬
loren auf seinem Sitze verweilt hatte , erhob er sich plötz¬
lich und sprach ergrimmt die merkwürdigen Worte : »Man

geht auf meine Eristenz los , auf die Früchte meiner le¬

benslänglichen Anstrengungen . ES sey ; aber ich werbe
das letzte Band zerreissen , das mich an Mahmud fesselt.«

Am folgenden Tage erließ er in Form einer Note an die

Repräsentanten der enrop . Mächte die einfache Mittheilung :

„ sein unabänderlicher Entschluß sey , mit Güte oder Ge¬
walt die Anerkennung seiner Unabhängigkeit von der Pforte

zu erlangen , er wolle fernerhin keines Menschen Oberherr¬
schaft mehr anerkennen » und in seinem Lande nur daS Ge¬

setz achten , das er selbst zu geben für gut finden werde . «

Alle Vorstellungen der europäischen Konsuln blieben ohne

Erfolg ; Leidst die von dem französischen Generalkonsul
ausgesprochene Drohung , daß die vereinigten Geschwader
Großbritanniens und Frankreichs alle Mittel ergreifen wer¬
den , um die Ruhe und den Slstus gua im Orient zu er¬

halten , verfehlten jede Wirkung , indem Mehemet Ali
trocken erwidert haben soll , eS sey ihm völlig gleichgültig ,
waö die Mächte thun ober nicht thun würden ; waS er

unternehme , könnten jene nicht hindern ; seinSohnwürde
binnen zwei Monaten vor Konstanttnopel stehen und daS

Gesetz diktiren , nicht annehmen . Uedrigens ist es klar ,
daß es der Pforte gelungen ist , durch Aufhebung der Mo¬

nopole im ganzen Umfange deS türkischen Reichs England
und Frankreich an sich zu ketten , so daß ihr Interesse es

nun erheischt , Mehemed Ali in voller Abhängigkeit von der

Pforte zu erhalten . — Die drei wichtigsten Bedingungen ,
unter denen die Drusen sich der Autorität deS Vizekönigs
unterworfen haben , sind folgende : Amnestie , Bestätigung
ihrer Privilegien , ungestörter Besitz und Gebrauch ihrer
Waffen . Die Drusen haben also diese nicht ausgeliefert ,
wie die ägyptischen Berichte meldeten . ( A . Z .)

Bereinigte Staaten .

Der „Missouri Republican « schreibt : Die Tscherokisen
( welche den von Einigen ihres ziemlich kultivirten Stam¬
mes mit der Regierung abgeschlossenen Vertrag , kraft des¬
sen sie aus ihren Wohnsitzen hätten in den fernen Westen
wandern sollen , als erschlichen und durch Unbefugte abge¬
schlossen anfechten ) haben ein VersammlmigshauS gebaut ,
größer , ckls irgend eines , das sie ein Stamm errichtete ,

und Läufer mit dem schwarzen und rochen Wampum an
alle Stämme vom Red River , an die Sack - und Fuchs -
Indianer vom Mississippi , kurz an alle Stämme , mit Aus¬
nahme der Kanzas und Osagen , abgeschickl, um sie zu
einer Versammlung in ihrem neuen Versammlungshaufe
auf den September einzuladen . Sie scheinen alle Stäm¬
me an der Gränze zu einer gemeinsamen Bewegung ver¬
einigen zu wollen . General GaineS hat bereits Berichte
an daS Kriegödepartement eingeschickt und um die Er -
laubiiiß gebeten , der indianischen RathSversammlung mir
bewaffneter Macht anzuwohnen .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom
26 . Sept . , Nr . 32 , enthält folgende

Militärdien st Nachrichten .

Durch höchste Ordre vom 8 . August d. I . , Nr . 24 ,
wurde cer Kapitän Friedrich v . Göler mit dem Karakter alS
Major und der Erlaubnis die Uniform der Suire der In¬
fanterie zu tragen , in PenstonSstand versetzt .

Durch höchste Ordre vom 8 . August , Nr . 23 , wurde
der Sekondlieutenant v . Fischer vom Isten zum 3ten , und
der Sekondlieutenant Macklot vom 3ten zum Isten Infan¬
terieregiment auf Ansuchen versetzt .

Durch höchste Ordre vom 29 . August , Nr . 38 , wurden
zu Sekondlieutenams ernannt die Portepeefähnriche : Karl

Eichfeld im Isten Infanterieregiment , Adolph v . Holzing
in der Arlilleriebrigade, . Wilhelm Schellenberg m der Art .
Brigade , Friedrich Casinone im Drag . Reg . Großherzog ,
Ludwig v . Renz im 4ten Inf . Reg . , Karl v . Stetten im
3ten Inf . Reg . , Udo v . Laroche im 2ten Drag . Reg . , Lud¬

wig v Göler im Isten Znf . Reg . , Friedrich v . Geusau in
der Art . Brigade , Georg v . Tannstein im 4tea Inf . Reg .,
Karl Kamm im Isten Inf . Reg . , Rudolph Hoffmann un
3lenInf . Reg . , Wilhelm v . Adelsheim im 3len Inf . Reg .

Zivtldienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden : den Mtnisterial -
assessorLamey zum Mitglied der Gesetzgebungskommission zu
ernennen , die Führung und Verrechnung der zu Karlsruhe
errichteten Zentralkaffe für den Eisenbahnbau dem landstän¬
dischen Archivar Rau provisorisch zu übertragen , den AmtS -

revssor Dobel in Walbkirch , seinem unterthänigsten Ansu¬
chen gemäß , wegen Kränklichkeit und vorgerückten Alters , in
den PenstonSstand zu versetzen , den AmtSrevisor Wmther
in Wertheim noch Mannheim , den Amtsrevisor Eppelin in
Wiesloch nach Pforzheim , und den AmtSrevisor Silberei -

ftn in Rheinbischofsheim nach Wiesloch zu versetzen , so¬
dann dem Theilungskommissär Wilhelm KnauS das Amts -

revisorat Wertheim , dem TbelluiigSkommiffärJoseph Gant -

ner daS Amlsrevisorat Rheinbischossheim , und dem Thei¬
lungskommissär Joseph Haas das AmtSrevisorat Radolph -
zell zu übertragen , endlich den Amtsrevisoratsverweser
Franz Xaver Höfer in Zeftelten zum Amtsrevisor daselbst
zu ernennen .

H ö chstdiese lben haben zur Ausstellung des bisher !-



2720

gen Försters der vormaligen Thalvogteien Schönau und
Todtnau , Karl Näher , als wirklichen BezirkSsörsterS in die¬
sen Thalvogteien die landesherrliche Bestätigung gnädigst
ertheilt .

Ferner haben Höchstdieselben gnädigst geruht , die

evangelische Pfarrei Sulz , Dekanats Mahlberg , dem
Pfarrer Wilhelm Hofsinger in Kadelburg , die evangelische
Pfarrei Mönchweiler , Dekanats Hornberg , dem Pfarr -

verweser Wilhelm Friedrich Horn zu Reihen , die evan¬

gelische Pfarrei Weiler , Dekanats Hornberg , dem Vikar

Ludwig Wernigk in Feudenheim , die katholische Pfarrei
zu St . Stephan in Konstanz dem Dekan und Pfarrer
KlemenS Schaubinger in Schönau , und die katholische
Pfarrei Oberbiderbach , Amts Waldkirch , dem Pfarrver -

weser Eugen von Mayenfisch zu Untersiggingen zu über¬

tragen ; ferner dem Pfarrverweser Moßdorf zu Nußbaum
den Karakter und Rang als Pfarrer zu verleihen .

Die fürstlich leiningen ' sche Präsentation des Pfarrers
Wilhelm May zu Winzeahsfen , Amts Krautheim, auf
die erledigte katholische Pfarrei Götzingen , Amts Buchen ,
hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Durch Beschluß des großh . Justizministeriums vom
11 . Sept . d . I . haben die Rechtspraktikanten Dr . Karl

Friedrich Hartmann von Karlsruhe und Friedrich von

Engelberg von Donaueschingen daS SchriftverfaffungSrecht
jn gerichtlichen Angelegenheiten erhalten . Dem Ersteren
ist gestattet worden , seinen Wohnsitz in Karlsruhe zu neh¬
men ; Letzterer wird in Mannheim wohnen .

Den Kandidaten der Pharmazie Heinrich Gruber von

Heidelberg und Gustav Ludwig von Müllheim ist nach
vorschriftsmäßig erstandener Staatsprüfung von der großh .
Sanitätskommtssion die Lizenz als Apotheker ertheilt worden .

Neueste Nachrichten .
London ^ 22 . Sept . Gestern Morgen um 9z Uhr

schifften sich der König und die Königin derBelgier zuRamS -

gate auf dem Dampfboot „ Widgeon " nach Ostende ein ,
daS sie , da der Wind sehr günstig blieS , um 5 Uhr Nach¬
mittags erreicht haben dürsten . ( Kent Herald .)

— Durch , am SamStag bei der Direktion der königl .
« eograph . Gesellschaft eingelausene , Briese der HH . Grey
und Lushington , die bekanntlich im Oktober v . I . vom

Kap der guten Hoffnung in der Absicht , von der Nord¬

westküste Neuhollands aus in daS noch unbekannte Innere
dieses wetten LandtheilS einzudringen , absegelten , bat
man Nachricht (d. d. Kapstadt 30 . Juni 1838 .) von dem

Fehlschlagen dieser ihrer Expedition , hauptsächtlich infolge
der sebr feindlichen Demonstrationen und Angriffe der Ur¬

einwohner . ( Times .)
» O Paris , 24 . September . Die Erwartung eines

Steigend der Effekten ist heute nicht in Erfüllung gegan¬
gen . Dennoch bestreben sich einige Häuser , eine künstliche
Hausse zu erzeugen , vorzüglich für die 5 Proz . Die indu -

striellen Unternehmungen bleiben stets in Ungunst . Auf

lange hinaus werden keine vortheilhaften Geschäfte darin

gemacht werden können ; es sind zu viele Aktien auf dem
Platze . — Der Herzog von Nemours trifft , heißt eS, den
20 . Okt . mit einem seiner Adjutanten und dem General
Athalin eine Reise nach Deutschland an . Der Prinz will ,
wie versichert wird , Brüssel , Dresden , Berlin » . München
besuchen . — Schon beschäftigt Hrn . Jacgueminot ( der be¬
kanntlich wegen seiner Beförderung zum Generallieutenant
sich einer neuen Wahl als Deputirter für das 1 . Arron¬
dissement in Paris unterwerfen muß ) seine Wahl ; ver -
muthlich glückt es ihm , wieder gewählt zu werden , weil
der Istc pariser Wahlbezirk zu den loyalsten gehört .

Paris , 24 . Sept . Telegraphische Depeschen .
„Bayonne , 22 . Sept .

„ Durch kön . Dekret ist das Entlaffungsgesuch des Ge¬
nerats Latre , in seiner Eigenschaft als Kriegsminister , an¬
genommen . — General I . van Halen übernimmt daS
Kommando des Zentrumheers . Oraa ist cke Cusrwl ge¬
stellt . — Nichts Wichtiges bis zum 19 . d. M . von Cspar -
tero und von Maroto ."

„Bayonne , 23 . Sept .
„ Am 19 . d . zog General Alair von Artajona aus ,

um die Carlisten jenseits der Arga anzugreifen ; durch
überlegene Streitkräfte aber angegriffen , wurde er , nach
einem Verluste von 200 Mann , zum Rückzug nach Pu -
ente de la Reyna gezwungen , wo die Kolonne der Ri¬
bera zu ihm stieß , mit der er nun den Angriff erneuern
soll . Man sagt , er sey verwundet . Der carlistische
Brigadier Echevarria wurde getödtet . — Maroto u . Don
Carlos waren am 19 . d . zu Balmaseda . «

„Bayonne , 23 . Sept ,
„ Durch Dekret vom 18 . d . M . beruft die Königin dis

EorteS auf den 8 . November ein . «
( Moniteur Parifien . )

— Bayonne , 20 . Sept . Aus Elorrio vernimmt
man unter ' m 17 . d . , daß Espartero mit 14 Bataillonen
nach der Sierra de Soria marschirte , um dem Merino
nachzusetzen .

SkaatSpapiere .'

Paris , 24 . Sept . Sprozent . konsol. 109 Fr . 15 Et .;
4prozent . 102 Fr . 35 Cent . ; 4jprozent . — Fr . — Ct .r
Sprozent . 80 Fr . 70 Et . Bankaktien 2625 . — . Kanalak¬
tien 1265 . — . Röm . Anleche 102j ; belg . — ; piemont .
— neap . R . 100 . 5. Span . Akt. 19z ; Paff . — . Et .
Germainetsenbahnaktien 740 Fr . — Et . Bers . Eisen -
babnaktien , rechtes Ufer , 630 F ». — Et . ; linkes Mer
460 Fr . - - Et . ; Eetter do. — Fr . — Et . ; Havrer do.
950 Fr . — Et . ; Mülhausener do . — Fr . — Et . GoS «
erlenchtungSgesellschast — . Dampfschifffahrtaktien (Perq )
— Fr . — Et .

Wien , 20 . Sept . öprozentlge MetalliqueS 108j l
4prozent . 100 ^ ; 3prozent . 81 ; üjprozent . — ; 1834er
Loose — ; Bankaktien 1457 ; Rordbabn 106fA ; Mai¬
länder Eisenbahn 106 j ; Raaber E . B . — .
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Kurs der Ltaatspapier« k« Frankfurt a.

Den Ä . Scpt , Schluß 1 Uhr . >pZt.I

M.
Hd7

106 ;

79z
725
75

126z

lÖ4;
66;

96;

Pap.

Oeflmelch

«
«

Preuße«

Balm»
Frankfurt

Laden

Darmstadt

*
Nassau

Holland
'

Gpanieu
Pol««

Metall. Obligation «»
do . d».
d». do.

Laukaktim
fl. IM Loose »ei Roths.
Parttalloos « do.
fl. 5w d». do.

Bechm. Obligationen
d». do.

StaatSschuldscheive
Vrämimscheme
Obligationen
Obligationen
Eiseubah«aktienä250fl .
Renteuscheine
fl.50Loos« b. Gollu. S .
Obligationen
fl. 50 Loose
fl. 25 Loose
Obligationen b. Roths,
fl . 25 Loose
Integral«
Akttvschuld
Lotterirloose Ml.

d«. a fl. 500

5 - i
4 100;
3

—

4
— :

15i;
4

—
89 ;

101;
4

4 101 ;
4 101;

s;
3; löö ;

62
23;

3; 98 ;
21 ;

21 —
5 —
»»4 —

—

53
7r

66z
77 §
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Au.Szug aus den Karlsruher Wttterungö «
beobachtungeu .

25 . Sept .
Barome - Thermome <

ter . ter.
Wind .

>Witt « rung
ü̂berhaupt .

M . 7 U .
M . 3 U .
N . 11 U .

273 .10,88.
273 10 8L .
27Z. 11,58.

102 <Nr .üb.0
16,OGr . üb.O
10.0Gr . üb.0

NO
SO
SO

ltüb
heiter
heiter

GroßberzoqlicheS Hoftheater.
Donnerstag , den 27 . Sept . : Preciosa , romantisches

Schauspiel in vier Aufzügen , von Wolfs ; Musik von
K . M . von Weber .

Freitag , den 28 . Sept . ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement ) : Große KunstVorstellung aus
dem Gebiete der natürlichen Zauberet , gegeben von
Hrn . Professor Döbler .

Karlsruhe . lSckafweide -
verpachtung . ) Die Schafweide
von Kleinsteinbach mit dem Uebertrieb -

Irechte auf die Gemarkungen Söllm -

- » gen , Stupfrich uns Durlach , ist uns
durch anderweitige Einrichtungen entbehrlich geworden . Wir be¬

absichtigen . sie daher auf die Periode von Martini d . Z . bis Micha¬
elis künftigen Jahres mit den vorhandenen Gebäulichkeiten — einer

Schäserwvhnung mi » Karten rc . und den nvthigen Schafstallun -

gen —- zu verpachten , wozu bis Liebhaber auf
Montag , dm I . Oktober d. I .

mit dem Bemerken elngeladen werden , daß die Pachtverhandlung
in der Post zu Wilferdingen an gedachtem Tage ,

Nachmittags 2 Uhr .
vvrgenvmmen werden wird , und daß sich auswärtige Pachtliebha¬
ber mitAeugniffm über Prädikat und Vermögen zu vers -heir haben .

Karlsruhe , den IS . September 1S38 .
Zentralstelle des landwirthschaftl . Vereins .

Frhr . v. Ellrichshaußen .
vät . L Zeller .

Sernebach . ( Srbvorladung . ) Paul S » utterer ,
Bürger und Bauer tn Oberttroth , starb am 22 . Juli d. I - mit
Siücklassunq eines öffentlichen letzten Willen « , worin er den von
seiner verstorbenen Ehefrau , Viktoria , geb . Strobel , beiqebrach -
ten natürlichen Sohn , Namens Romanur Strobel , dessen Ge -

burtSjeit jedoch bis in die Herrschaft des alten LantrechtS zurück -

geht , als Erben feiner , in 280 fl . 1t kr . bestehenden , Vermögen «
einsetzte .

In Folge dessen werden nun diejenigen , welche, vermöge ihrer

Verwanvtschaftsyerhältniffe zu dem Erblasser , sich als dessen Erben

legkmiren zu können glauben oder wollen , ausgefordert , sich
binnen 2 Monaten

bei dem betreffenden Theilungskommlffariat zu melden , ansonst die

Bermögenstheiluag nach den Bestimmungen des Testament « vorge¬
nommen werden werde .

Gernsbach , den 14 . Aug . 1838 .
Großh . bad . AmtSrevksorat .

M . Ganter .
rät . C. Artopoeu « ,

Shell . Kommissär .

Nr . 14,874 . Eppingen . ( Schuldenliquidation . )
Gegen den Handelsmann , Franz Anton Henkel von HUSbach, ist
Gant erkannt und der Ausbruch des Zahlungiunvermögens auf
den 6 . März d . I . bestimmt worden .

Wer Ansprüche an die Gaotmasse machen will , hat solche
Montag , den 1 . Okt . d. I . ,

früh 8 Uhr .
anf diesseitiger Amtskanzlei , dei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächligke , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich den Beweis der Rich¬
tigkeit und des etwaigen Vorzugs anzutreten ,

Ja dieser Tagfahrt wirb auch ein Massepfleaer und «in Gläu¬
bigerausschuß ernannt und nochmals ein Nachlaß oergleich versucht
werden , wobei der Ri '

chterscheinende als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden soll .

Eppingen , den 1 . Sept . 183S .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schmidt .
rät . Welke ,

A.
Der Unterricht in
den 1. Oktober d.

Karlsruhe . ( Anzeige .)
'der französischen Sprache sangt
I . an .

Diejenigen , die demselben beizuwohnea wünschen ,
werden gebeten , sich gefällig bei mir baldigst zu melden .

-« SAeerr » der Aeltere , Lyzeumsstraße Nr . 4

Jestetten . ( Gesuch .) In dem Orte Grießen ,
im Kieltgau , wird nunmehr dis End « d . M - eine Fi <
lialapotheke errichtet . Jene lizenzirten Apotheker , wel -
cke zur Annahme der Verwalterstelle Lust tragen ,
werden ersucht , sich

innerhalb 14 Tagen ,
Hel Unterzeichneter Stelle zu melden .

Jestetten , de» 7 . September 1888 .
Geiger ,

bad . Physik »«.
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Meersburg . (sttefeeungSbe - ebun ».) « ach hohe«
Erl ß de« großh. Ministeriums des Juaera katdol. Kirckenllktion
vom 7. d. M - , Rr . 16.005 . sollen auch noch die Geeälhschasten
beiüqiich auf den Unterricht für da« dahier errichtet werdende
Eckullehrerseminarium im Wege der Sumisston geliefert « erden ,
Und zwar :

1) M -Hrere Stähle . Tische , Bänke, Tafeln , Kästen u s. w.
in d e Lehrzimmer im Anschläge zu 657 fl . 12 kr.

2 ) Siebenzebn Lampen ä 7 fl . , im Gesammtanschlag zu US
fl . . nebst 8 Schreibzeugen, ä 24 kr . per Stück .

Die « edinguagiy im» Atichnungen, nach welchen diese Arbei¬
ten geirrt gk und geliefert werden müssen , sind auf dahiesigem
Rathhaust einzusehen und die Sumssstonen bis längstens

den 15. Oktober d. 2 .
einzurekchen .

H ermtt verbindet man eine
Berichtigung

der Bekanntmachung vom 2 . b. M . zu Nr < 6, woselbst irrig
die Lieferung von 30 Feuereimern ausgeschriebenist , indem es eort
«>ur heißen soll ; 10 Feueeimer , s 3 fl . per Stück , und «in«
-bandfeu - rspritze nä 60 fl . , Alles zusammen im Anschlag zu
SV fl .

Meersburg , de« 16. Sept . 1838.
Der Verwaltungsrath .

Mainhard .

Haus - und Bierbrauerei -Versteigerung
Ln Durmersheim .

Der Unterzeichnete läßt am
Monrag , den 1 . Okr. d. Z ,

Nachmittags 2 Uhr ,
seine an der Landstraße dahier gelegene zwei,
stöckige Behausung , nebst Scheuer , Scallungeo ,

großer Hvicailke und dabei gelegenem Gemüsgarken , sammt neu-
rrdauter Bierbrauerei . worunter sich ein gewölbter und 2 Balken-
Keller blsinten , im Gasthaus zum Engel dahier für ein E ' genthum
vffenliich ve steigern; wozu d e Liebhaber Mlt dem Bemerken eio -
geladen w» oea , daß die Bedingungen bei dem Unterzeichneten
iäglich eingesehen werden können uno daß bei einem aaaehmdarea
Gibst der Zuschlag « gleich erfolgt .

Durmersheim , dm 13 . Sept . 1 >>38.
Valentin Nagel ,

Bierbrauer .
Ettenheim . ( Versteigerung . ) Am Mittwoch , den Z.

Okt . d. I , Vormittags präzis S Uhr , werben die vorhandenen
Speicher - und KeUerei-Geräthfchaften und Küfergefchirr im hiesi¬
gen Kpeichergedäuke öffentlich versteigert , da. wo annehmbare Me -
dote geschehen , sogleich zugeschlagen , und die ersteigerten Gegen¬
stände gegen baare Zahlung abgegeben.

Darunler 'desi- ten sich :
2 Wannn -ühlen , 8 Zuber, Sekermaas bi« zum Becher herab,60 Frucklsäckr, 53 Stück Führlinae . Bottich « , meislngene
Hahnen , Faß - ?nd Zug Winden, FaßrolliN, Fügblöcher Und
olle,lei KÜ !»rhanbwerksgeschlrr.

Ettenheim , den 22 . Sept . 1 ^34.
Geoßy. dild . Domänenoerwallung .

Klein er .
Rr . 686 . Emmendkngev . ( W eins ersteig erung . b

Freirag . ren 28 . Sept . d . Z . , Vormittags 10 Uhr , werde « bei
hi sizer Kellerei

ca. 55 Ohm Wein
aus den berrschafllichen Weihe- berqrlben vom Jahr 1832 , 1836
und 1837r u >o darnnrer or. 4 Ohm rokber, g-genhaare Zahlung
vffenllich oerk ufl werben.

Mm

Es wird auch «och 1s)7r Befällwekn ohmweist aus der Handverkauft.
Emmendiagen . den 15. Sept . 1838.

Srvßh. dad. Domäneavirwaltuvg .
Ho per .

Nr . 1,475. Salem . ( Wein - und
Weinstein - Versteigerung .) Von de«
»ahier lagernden reingedaltenea und vorzügii ,
chen Weinen werden verschieoene Torten aus
hen Jahrgängen 1811 dis m-t 1837 in ange.
meffenen Adtheilungen , und mehrere ZentnerWeinstein

. Eawstag , den 29. d. M . «
Vormittags 10 Uhr,dem Verkaufe «»«gesetzt.

Kaufliedhaber werden ein, «laden . sich zur bestimmte « Zeit iader hiesigen Küterei einfinden zu wollen.
Salem , den 20. Sept . I8Ü8.

Großh . markgr . bad. Rentamt .
Rich .

Pforzheim . (Schuldenliguidatkon .) Ueber da « Der-
wöge« de« Bierbrauers , Johann Frieren in R .udausen , h -den wir Gant erkannt, uno Lagfahrt zum Richtigstellung« , und »
Borzugsverfahren auf

Montag , de» 22. Okt . d. I . ,
Morgens 8 Uhr,auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeorvnet.All« diejenigen , wel» «, au « was immer für einem Grunde, »».

sprüch« an die Gantmaffe machen wollen, haben solche in der an»
geletzten Lagfahrt , bei Venr .eibuig tes Ausschiuffe « von de«Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schritt ichoder mündlich - nzumelden, und zugleich dt« etwaigen Vor,ug «.oder UntervsandSeechte zu bezeichnen , di« der Anmeldende geltendmachen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurtunde «oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln

In der nämlichen Lagfabrt soll der Massepfleger und Gläu .
bigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nacklaßveralekckver¬
sucht . un» . in Bezug auf Borgvergleich und Ernennung te«
Massepfleger«, »ie Nichterscheinen »«,, als der Mehrheit der Erschie¬nenen deitretend angesede » werben.

Pforzheim, den 17 . Sepc . 1838.
Großh . bah . Oberamt .

Meier .
vät . Hamberger .

Nr . 11,027 . Villtngen . (Präklusivbescheid ) In rer
Gantsacke ves Andrea« Rapp von Skockburg werten alletjejen --
gea , welche ihr« Forderungen in der heutigen L quidativntrag -
sahrt nicht angemeldet haben, von der Gankmasse au,geschloffen.' VR W«

Millingen , den 38. Aug . 1838.
Großh . badisches Bezirksamt .

Uh '.

LIM

Könkgl . Gestütshof Weil bet Eßlin gen .
( Verkauf von Pferden .) Aus dem kön. Privat »
gestüle wird am

Montag , den 1 . Okt d. I . ,
. Vormittags 10 Ubr ,

auf dem Gestützt » ' « Well e ne Anzahl Pferde , tbeils von der
vri'enkallsren Zuckt te« Reilschlag« kheils ron dem englischen
Halooiutwagenft lag , öffentlich veisteizerl .

Slultgark , den 1l . Sept . 1838
Verwa lunz der kön . wärt Privatgesiüie .

Verlege » und Drucker : P h, Mscklot .
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